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PR-BERICHT

AUS DER ZAHNARZTPRAXIS
Jetzt geht es ans Eingemachte!

K
L A R , wir Zahnärzte kö n n e n
viel erzählen von den Mög-
l i ch keiten der modern e n

Z a h n m e d i z i n . Da gibt es tolle
i n n ovat ive Sachen wie Implanta-
te oder Te l e s ko pz a h n e rs at z , d e r
die To t a l p rothese wieder fe s t s i t-
zend machen kann – und noch vie-
les mehr.

Aber was tun, wenn man kaum
noch Knochen im Kiefer hat, der
dafür benutzt we rden kann?
I m p l a n t ate zum Beispiel sind
k ü n s t l i che Zahnwurzeln aus T i t a n
oder Ke ra m i k , die in den Kiefe r-
k n o chen ‘ ge s ch ra u b t ’ we rd e n
mü s s e n . Aber vielleicht ist der ga r
n i cht mehr ausre i chend vo r h a n-
d e n . Das passiert öfter, als man
d e n k t . Wenn Sie zum Beispiel lan-
ge Zeit in Ihrem Leben Zahn-
fl e i s ch bluten hat t e n , wa ren Sie
wa h rs ch e i n l i ch die ga n ze Zeit an
einer Pa rodontitis erk ra n k t . D i e-
se wird heutzutage immer noch
von vielen Patienten und leider
a u ch von vielen Zahnärzten nich t
e rnst ge n o m m e n . Aber es ist bei
Weitem nicht nur die Blutung, d i e
s t ö rt . N a ch und nach baut sich
eb e n falls durch die perm a n e n t e
Z a h n fl e i s chentzündung Ihr Kie-
fe rk n o chen ab. Er wird immer
weniger.

Z A H N F L E I S C H T A S C H E N
Wenn Sie zum Beispiel bei uns
dann endlich eine moderne Zahn-
a r z t p raxis gefunden hab e n , d i e
Sie erfo l gre i ch gehen die Zahn-
fl e i s chentzündung behandelt,
kann diese zwar gestoppt we rd e n ,
aber der ab gebaute Knoch e n
kommt leider nicht zurü ck . In der
Regel bleiben Zahnfl e i s ch t a s ch e n
z u rü ck , ein typisches Indiz für
eine vorher lang andauernde Pa -
rodontitis (Zahnfl e i s ch e n t z ü n-
d u n g ) . Bei diesen Zahnfl e i s ch t a-
s chen handelt es sich um einen
Ve rlust an dem Knoch e n , der auch
I h re Zähne hält. Geht zuviel Kno-
chen ve rl o re n , we rden die Zähne
l o cker und können sogar im
Extremfall ausfallen.

Früher hat man traditionell sol-
che Ta s chen dadurch entfe rn t ,
dass man Zahnfl e i s ch wegge-
s chnitten hat , um die Ta s ch e n t i e fe

zu ve rm i n d e rn . Diese Methode
h at zwei Nach t e i l e : Zum einen
fehlt der Knochen noch immer,
das heißt die Zähne bleiben locke r.
Zum zweiten sind die sichtbaren
Zähne länger und es entstehen
ü b e re m p f i n d l i che fre i l i ege n d e
Zahnhälse.

Heute dagegen ist man in der
L age, unter bestimmten Vo ra u s-
s e t z u n gen – mit Hilfe der soge-
nannten ‘ Rege n e rat iven Pa r-
o d o n t a l ch i ru rg i e ’ – den Knoch e n
wieder aufzubauen und ihn in die
Nähe der urs p rü n gl i chen Po s i t i-
on zurück zu bringen.

ZWEI VERFAHREN
G ru n d s ä t z l i ch gibt es zwei Ve r-
fa h re n . Das erste nutzt Knoch e n-
e rs at z m aterial oder an andere r
Stelle entnommenen Knoch e n , u m
den ve rl o renen Knochen wieder
a u f z u f ü l l e n . Z u s ä t z l i ch we rd e n
M e m b ranen einge s e t z t , die sich
mit der Zeit auflösen und den jun-
gen neuen Knochen solange sch ü t-
ze n , bis er sich stab i l i s i e rt hat .
Der Nachteil sind die ve rgl e i ch s-
weise hohen Kosten und der Ope-
rationsaufwand.

Die modernste – we s e n t l i ch
we n i ger belastende und ko m fo r-
t able – Methode ist der Einsat z
s p ezieller Pro t e i n e. Die Zahn-
fl e i s ch t a s che wird zunächst akri-
b i s ch ge s ä u b e rt . Dann wird die
Z a h n w u r zel mit einem spez i e l l e n
Gel für die Behandlung vo r b e re i-
t e t . A n s chließend kommt ein Pro-
tein zum Einsat z , das den Kno-

ch e n zellen sag t , wo sie sich anla-
ge rn sollen. Innerhalb eines Ja h-
res bildet sich auf diese We i s e
wieder neuer Knoch e n . D i e
E r folgsquote ist hoch und der Ein-
griff ist fast völlig schmerzfrei.

Au ch wenn ein oder mehre re
Zähne schon länge re Zeit fe h l e n
und Implantate benötigt we rd e n ,
ist solch eine nach t rä gl i che Ergä n-
zung von Knochen noch mögl i ch .
Beim Implantieren muss man auf
die erste Methode, also den Ein-
s atz von Knoch e n e rs at z m at e r i a-
l i e n , e i genen Knochen oder eine
M i s chung aus beiden zurü ck-
gre i fe n . Der Knochenaufbau wird
dann mit einer abb a u b a ren Mem-
b ran solange stab i l i s i e rt , bis er
d u rch stabilen kö rp e re i ge n e n
K n o chen an Ort und Stelle ers e t z t
worden ist.

Damit erzielen wir heutzutage
in beiden Fällen häufig ein nach-
haltiges Ergebnis.
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